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Vortrag bei den Heimatforschern 
 

Ein Streifzug durch die Akten der Hexenprozesse in Eichstätt 
 

Lampertshofen (npi) Beim bevorstehenden Stammtisch der Familien- und 
Heimatforscher Schrobenhausener Land hält Josef Auer, erfahrener Familien- und 
Heimatforscher aus Pfünz und Autor mehrerer Hof- und Familienchroniken, am 
kommenden Freitag seinen Vortrag mit dem Titel „Eichstätter Hexenprozessakten“. 
Diesem brisanten Thema hat sich Auer vor allem unter genealogischen 
Gesichtspunkten genähert – im Rahmen der Erforschung seines Wohnortes Pfünz 
und Jahre später bei der Erstellung seiner Familienchronik, hat der Referent die 
Literatur und die Originalquellen ausgewertet. 
Über Einzelfälle hinaus hat sich der Referent die Mühe gemacht, aus den 
vorliegenden Archivalien und der Literatur eine Liste möglichst aller der Hexerei 
beschuldigten und zum großen Teil auch abgeurteilter Personen aufzustellen. Ein 
besonderes Augenmerk wurde hierbei daraufgelegt, die Betroffenen in deren 
familiären Umfeld korrekt darzustellen und so für andere Familienforscher 
gewissermaßen greifbar zu machen. 
Hierzu wurden alle verfügbaren Hexenakten gesichtet und ausgewertet, die nicht 
sonderlich umfangreiche Literatur über die Eichstätter Hexenprozesse wurde 
eingesehen und bewertet. Der Vortrag ist daher weniger eine systematische 
Abhandlung der Hexenprozesse in Eichstätt – vielmehr gibt Auer einen 
Werkstattbericht mit familienkundlichem Schwerpunkt über die umfangreiche Arbeit, 
die zu einer Veröffentlichung in den Blättern des Bayerischen Landesvereins für 
Familienkunde (BBLF), auch bekannt als die „Gelben Blätter“, führte. 
In seinem Vortrag wird dessen Vorgehensweise dargestellt, unter anderem werden 
etwa die Entdeckung einer Dokumentenfälschung in einem Hexenprozess-Akt 
dargestellt und spannende Einblicke darauf gewährt, wie methodische Heimat- und 
Familienforschung im Zeitalter des Internets betrieben werden kann. 
Jeder Interessierte ist zum Vortrag am Freitag, 7. Oktober, um 19.30 Uhr ins 
Gasthaus Felbermaier in Lampertshofen herzlich eingeladen. Das Forschertreffen 
selbst beginnt für jedermann bereits um 18 Uhr, wie bislang besteht die Möglichkeit, 
mitgebrachte Sterbebilder einscannen zu lassen. Der nächste Stammtisch mit einem 
Vortrag von Xaver Ostermayr über Mörtelplastiken vom Saubarthl folgt bereits am 
Freitag, den 11. November. 
 
Norbert Pichler, Pobenhausen, MA-Nr. 7561 (npi) 
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Als Mahnmal für die Opfer der Hexenverfolgung steht heute am Eichstätter Galgenberg eine 
Naturstein-Stele des Eichstätter Bildhauers Rupert Fieger, die 2001 dort aufgestellt wurde. 
Die Inschrift der Stele lautet: „Zum Gedenken an die unschuldigen Opfer der 
Hexenverfolgung im 15., 16., 17. und 18. Jahrhundert. 
 

(Foto: Josef Auer) 


